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Beratungsmodul - Ringveranstaltung („CroppingSchool“) -
Ablauf
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BildunG zur NachhaltIgen Anpassung der Landwirtschaft in Deutschland an den Klimawandel – Sensibilisieren, Informieren, Qualifizieren
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Vorbereitung durch die Berater*in, die die Koordination und Planung der Ringveranstaltung übernimmt
· Die Gruppe legt gemeinsam fest, welche(s) Thema behandelt werden soll und auf welchem Betrieb das nächste Treffen stattfindet (Thema muss zum Betrieb passen). Es kann bereits ein (Halb-)Jahresplan aufgestellt werden
· Ggf. erarbeitet die Berater*in einen einführenden Beitrag zum Thema 
· Mit zu besuchendem Betrieb Ablauf und Inhalt sowie technische und organisatorische Fragen besprechen. Inkl. evtl. Catering für den geselligen Abschluss.
· Ggf. externen fachlichen Expert*in einladen, der/die auf das von der Gruppe festgelegte Thema eingeht.

VorOrt: 
Einführung
· Nach der Begrüßung durch die Berater*in und den Gastgeber wird die Auswahl des Themas erklärt. 
· Einleitender Vortrag durch Berater*in zum ausgewählten Thema im Hinblick auf den Klimawandel. Hier kann ggf. auf GeNIAL-PPT-Präsentationen für die Beratungskonzepte und Schulungsunterlagen zurückgegriffen werden.
· Expertenvortrag zum ausgewählten Thema. Wichtig ist hierbei, dass mit dem Blick auf die Praxis die betriebs-/standortspezifischen Bedingungen der Gruppe bzw. deren Fragestellungen im Vortrag mitberücksichtigt werden. 
· Erfahrungsbericht des gastgebenden Betriebs, auf dessen Hof die Veranstaltung stattfindet, zum Klimawandel bzw. ggf. mit bereits umgesetzten oder geplanten Anpassungsmaßnahmen (evtl. kann auch das Ziel des Treffens sein, eine Lösung für das betriebliche Problem wie z.B. dem Umgang mit der zunehmenden Sommertrockenheit bei den Kulturen xy zu finden.)

Erarbeitung
Die Teilnehmenden gehen (ggf. zusammen mit dem Experten) auf den Acker bzw. in den Stall, um die Erkenntnisse aus den Vorträgen vor Ort zu betrachten. Beispiele (s. auch Themenbeispiele in 01.01):
· Es kann sich anbieten, praktische Übungen wie Spatenproben, Infiltrationstest usw. durchzuführen, um bestimmte Effekte besser darstellen zu können.
· Ggf. Besichtigung von Demonstrationsvorhaben 
· Einsatz bestimmter Technik, Innovationen
· Auswertung von Milchleistungsergebnissen aus den Sommermonaten


Sicherung / Abschluss
[bookmark: _Toc346282531]Bei einem geselligen Abschluss können die Inhalte dieser Beratungseinheit nochmals besprochen werden. Die weiteren Erfahrungen der Teilnehmenden bzw. Erkenntnisse aus dieser Veranstaltung können bei einer der folgenden Treffen nochmals aufgenommen werden.
Es wird gemeinsam das Thema der nächsten Beratungsveranstaltung sowie der als nächstes zu besuchende Betrieb festgelegt, falls dies nicht bereits in einer (Halb-)Jahresplanung festgelegt wurde.
Nachbereitung
Es wird ein einfaches Protokoll mit den wichtigsten Ereignissen/Ergebnissen, ggf. Fotos erstellt. Ebenso aufgekommene Fragen, weitere Informationen werden durch die Beratungskraft noch geklärt bzw. an die Teilnehmenden verschickt.
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Geplanter Beratungsverlauf:
	Zeit (min)
	Beratungsphase
	Stoff / Inhalte 
	Methode 
	Medien/Material 
	Begründungen und Anmerkungen 

	5
	Begrüßung
	Begrüßung, Ablauf, Danke an Betrieb als Veranstaltungort
	
	
	

	15 
	Einstieg I
Information 
	· Klimawandeltrends
· Allgemeines zum Thema

	Vortrag Beratungskraft

	PPT
	Einleitung in das Thema

	20
	Einstieg II
Experte
	Praktische Empfehlungen, konkrete Bewirtschaftungsempfehlungen
	Vortrag Experte
	PPT
	Vertiefte fachliche Informationen 

	20
	Einstieg III
Betrieb
	Betriebsvorstellung
Erfahrungen zum heutigen Thema
	Bericht Landwirt
	
	Betriebliche Situation

	60
	Erarbeitung 

	Feld-/Stallbegehung
ggf. Spatenproben, Infiltrationstest
Gemeinsame Lösungsfindung zur Verbesserung der Situation
	Feld-/Stallbegehung
	Ggf. Material für Spatenprobe…
	Gemeinsamer (Erfahrungs-) Austausch
Praktische Anschauung

	45…
	Sicherung / Abschluss
	· Weiterer Austausch
· Planung des nächsten Themas
	Geselliges Beisammensein
	Ggf. Vesper
	Vernetzung
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Diese Form der Aufzählungszeichen ermöglicht, die vorbereiteten Materialien „abzuhaken“.
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PPT, Beamer, Laptop
Ggf. Material für Spatenprobe…
Informationsmaterial 
…

[bookmark: _Toc348424714][bookmark: _Toc348428147][bookmark: _Toc362172845][bookmark: _Toc95403024]Ideen und Anregungen
· Einladung eines landwirtschaftlichen Betriebs außerhalb der Ringgruppe, der bereits bestimmte Maßnahmen umsetzt bzw. bestimmte Bewirtschaftungsmethoden anwendet.
· Anlegen von kleinen Versuchen auf den Ringbetrieben (z.B. Anbau einer neuen Kultur, Gemenge, pfluglose Bewirtschaftung…)
· Technikvorführungen durch landwirtschaftliche Maschinenfirmen
· Online-Veranstaltungen bieten sich für einen Expertenvortrag an
· Neben den Feld-/Stallbesichtigungen der Teilnehmenden aus der Ringgruppe können Besichtigungen auf BestPractiseBetrieben organisiert werden.
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